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Diefe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends in der Regel einen halben Bogen ſtark. Der vierteljähr⸗ 
riche Praͤnumerationspreis iſt 12 Silbergroſchen, und im einzelnen Verkaufe (der jedoch nur allein in der Expedition 


des Blattes ſtatt findet) koſtet die Nummer 6 Pfennige. 
1 Sgr. 3 Pf. fuͤr die gedruckte Zeile. 


Die Inſertionsgebuͤhren fuͤr Bekanntmachungen betragen 


Tagesneuigkeiten. 


Berlin, den 23. November. Se. Majeſtaͤt der 
Koͤnig haben dem Gutsbeſitzer und Fabrikunterneh⸗ 
mer Henoch zu Gleißen den Titel eines Geheimen 
Commerzienraths zu verleihen geruht. 

Berlin, den 25. November. Des Könige Ma⸗ 
jeſtaͤt haben den bisherigen Director der mediziniſch⸗ 
chirurgiſchen Lehranſtalt zu Greifswald und Pro— 
feſſor der Univerfität daſelbſt, Hofrath Dr. Mandt 
zu St. Petersburg, bei feiner Entlaſſung aus dem 
Staatsdienſte den Character eines geheimen Me: 
dizinalraths beizulegen, und dem Schiffs⸗Capitain 
Zielke zu Ruͤgenwalde die Rettungs⸗Medaille mit 
dem Bande zu verleihen geruht. 

Berlin, den 26. November. Se. Majeſtaͤt der 
Koͤnig haben dem Senatspraͤſidenten des Appella⸗ 
tionsgerichtshoſes zu Coͤln, Geheimen Juſtizrath 
Umbſcheiden den rothen Adlerorden dritter Claſſe 
mit der Schleife, und dem Unteroffizier Wichardt 
von der Zten Schuͤtzenabtheilung die Rettungsme⸗ 
daille mit dem Bande zu verleihen geruht. — Der 
Koͤnigliche Hof hat heute die Trauer auf 3 Wochen 
für Se. Majeſtaͤt den König Carl X. angelegt. 


Am 22. November erfolgte zu Oldenburg die 
Vermaͤhlung Ihrer Koͤnigl. Hoheit der Prinzeſſin 
Amalie, Tochter Sr. Koͤnigl. Hoheit des Großher⸗ 
zogs von Oldenburg, mit Sr. Majeſtaͤt dem Koͤ⸗ 
nige Otto von Griechenland. 


1 


Auf dem herrſchaftlichen Hofe zu Peterwitz in 
Schleſien wurde beim Stroheinlegen in die Haͤck⸗ 
ſelmaſchine der Tagearbeiter Menzel von den beis 
den Walzen derſelben an dem linken Arme ergrif⸗ 
fen, derſelbe zerqueticht, im Ellenbogengelenk ab⸗ 
geriſſen und der Oberarm graͤßlich zerfleiſcht. 
Der bei dem Pachter Beger zu Prietitz in der 
Saͤchſ. Oberlauſitz dienende Brenner Gröfchel hatte 
das Unglüd, daß er von ſiedend heißem Brannt⸗ 
wein, der ſich aus der kleinen Blaſe, neben wel⸗ 
cher er wahrſcheinlich ſchlafend gelegen, ergoſſen 
und deſſen Gas ſich an einer in der Naͤhe ſtehen⸗ 
den brennenden Lampe entzuͤndete, an ſeinem Leibe 
zu verbrennen, worauf er in Folge der erlittenen 
Brandwunden am dritten Tage ſtarb. 


Miscellen. 

Berlin, den 22. November. Bei der am 2iften 
d. M. beendigten Ziehung der Sten Klaſſe 74ſter 
Koͤnigl. Klaſſen⸗Lotterie fiel der Hauptgewinn von 
200,000 thlr. auf Nr. 2626 nach Breslau bei Schrei⸗ 
ber; ein Hauptgewinn von 10,000 thlr. auf Nr. 
28026; ein Gewinn von 5000 thlr. auf Nr. 100087; 
ein Gewinn von 2000 thlr. auf Nr. 81944; 4 
Gewinne zu 1000 thlr. fielen auf Nr. 33244. 59151, 
66871 und 81483; 12 Gewinne zu 500 thlr. auf 
Nr. 10099. 41457. 41879. 48999, 60471. 67690. 
74349. 76807. 82900. 84956. 101088 und 102485 5 
15 Gewinne zu 200 thlr. auf Nr. 7689. 9919, 


13308. 24404. 29388. 33701. 37727. 45471. 
60463. 80983. 87102. 89535. 92623. 101809 
und 105567). 


Breslau. Das große Loos iſt wieder nach 
Breslau gefallen und zwar abermals zu Herrn 
Schreiber. Es iſt bemerkenswerth, daß das große 
Loos nun zum Aten Male in die Schreiberſche 
Collectur gefallen iſt. Das Gluck, welches in dem 
Lottogeſchaͤfte ſich hier bemerklich macht, veranlaßt 
immer mehr Chriſten, ſich als Collecteurs zu etab⸗ 
liren. Unlaͤngſt hat ein ehemaliger Candidatus 
juris ſich als Collecteur etablirt. 


Warſchau. Am Sten und Iten November wurde 
bei dem hieſigen Appellations⸗Gericht ein wichtiger 
und intereſſanter Prozeß abgehandelt; er betraf das 
Eigenthums recht des Drittel-Looſes, auf welches 

ber Hauptgewinn von 900,000 Fl. in der 47ſten 
Klaſſen⸗Lotterie des Königreichs Polen gefallen 
war, Zwei arme Iſraeliten aus dem. Städtchen 
Pilica hatten aus dem Comtoir des Lotterie⸗Einneh⸗ 
mers Cohn in Czenſtochau ein Drittel-Loos, wor⸗ 
auf in der Aten Klaſſe der 74ſten Klaſſen⸗ Lotterie 
der kleinſte Gewinn für fie fiel, und wobei fie zu: 
gleich das Anrecht auf ein Freiloos für die öte Klaſſe 
hatten. Da in dieſes Comtoir nur der einzige nie⸗ 
drige Gewinn der Aten Klaſſe gefallen war, fo 
wurde auch von der General-Lotterie⸗Direktion nur 
Ein Freiloos zum Austauſch gegen das, welches 
den niedrigſten Gewinn erhalten hatte, demſelben 
zugeſtellt. Der Lottetie⸗Einnehmer in Czenſtochau 
übergab dieſes Freiloos feinem Commiſſionair, um 
es den Inhabern desjenigen Looſes, welches in der 
Aten Klaſſe mit dem niedrigſten Gewinn herausge⸗ 
kommen war, einzuhaͤndigen. Der Commiſſionair 
aber, anſtatt den gedachten Israeliten das Freiloos 
zukommen zu loſſen, haͤndigte ihnen ein anderes, 
und zwar ein in den vier vorhergehenden Ziehun⸗ 
gen noch nicht herausgekommenes Loos ein, und 
das eigentliche Freiloos behielt er bei ſich. Die 


20. Nov., Ernſt Emil. — 


Iſraeliten behaupteten nun daß der 
des Lotterie⸗Einnehmers feinen Auftrag hätte era 


füllen follen, daß er kein Recht gehabt habe, die 


Looſe zu vertauſchen, ſondern das er ihnen dasje⸗ 
nige haͤtte ſollen zukommen laſſen, welches fuͤr ſie 
beſtimmt und ihr Eigenthum war. Das Civil⸗ 


Tribunal erſter Inſtanz der Krakauer Wojewodſchaft 


wies ihre Klage zuruͤck, das Appellations⸗Gericht 
erklaͤrte fie aber fuͤr die rechtmäßigen Eigenthuͤmer 


des gedachten Freilooſes und verurtheilte den Com⸗ 


miffionair zur Herausgabe des Hauptgewinns, d. h. 


des dritten Theils von 900,000 Fl. 


Poſen, den 18. November. In der Stadt Xions 
im Schrimmer Kreiſe haben die ſaͤmmtlichen Schaͤn⸗ 


ker und Getraͤnkehaͤndler ſich untereinander freiwils 


lig verpflichtet, bei Vermeidung einer zur Armen⸗ 
Commiſſion zu zahlenden Geldſtrafe Niemandem 
Branntwein zu verabreichen, der ihn von einem, 
zu dieſem Behuf konſtituirten, Sittengericht als 
Trunkenbold bezeichnet wird. 


Glogau, den 22. November. In dieſen Ta⸗ 
gen iſt hier ein hoͤchſt intereſſanter antiquariſcher 
Fund auf dem Broſtauer Felde durch einige Arbei⸗ 
ter gemacht worden: derſelbe beſteht in einer Gold⸗ 
muͤnze aus der Regierung des Kaiſers Hadrian 


und befindet ſich gegenwärtig in den Händen des 


Herrn e Severin. 


Goͤrlitzer Kirchenliſte. 
Geboren. 


Salin, Sohn, geb. den 11. Nov., get d. 20. 
Eduard Edmund. — Mſtr. Carl Sol Falkner, 8 pr 
Schloſſer allh., und Frn. Frieder. 
ner, Tochter, geb. den Ben N den 20. Nov., 
Marie Pauline. — Mſtr. J rnſt Zuchert, B., 
Zeuge und Leinw. allh. m rn. Joh. Friederike 
Amalie geb. Röhl, Sohn, a den 4. Nov., get. d. 
fr. Joh. Chriſt. Sich 


Dor. geb. Bruͤck⸗ 


Mſtr. Moriz Eduard Krauſe, B. | 
und Tuchfabr. allh., und Fra. Chriſt. 3 05 a | 


* 


Richter, B., Zeug⸗ und Leinw. allh., und Frn. Joh. 

Frieder. geb: Pinkert, Sohn, geb. den 23. Oct., get. 

den 20. Nov., Louis Oswald. — Joh. Gfr. Schulze, 

B. und Tuchber. Gef: allh., und Frn. Joh. Roſine 

geb. Ueberſchaar, Tochter, geb. den 13. Nov., get. 

den 20. Nov. Pauline Emma. — Joh. Glob Koinke, 

Häusler in Obermoys, u. Frn. Marie Roſine geb. 

geb. Wünfche, Tochter, geb. den 15. Nov., get. den 

20. Nov., Johanne Henriette. — Hrn. Fried. Wilh. 

Fiſcher, Stadtſynd. u. K. Pr. Juſtizrathe allh., und 

Frn. Amalie Louiſe Wilhelm. geb. Schwadke, Toch⸗ 

ter, geb. den 11. Nov., get. den 22. Nov., Roſa 

Friederike Selma. — Joh. Glob Falz, Inw. in N. 

Moys, und Frn. Dor. geb. Meißner, Sohn, geb. d. 

19. Nov., get. den 25. Nov., Johann Carl. — Mſtr. 

Carl Gfr. Günther, B. und Böttcher allh., u. Frn. 

Joh. Wilh. geb. Ühlich, Sohn, todtgeb. d. 22. Nov. 

— Hrn. Ignatz Kloß, Unteroff. beim 6. K. Pr. Land⸗ 

wehr⸗Regim. u. Fru. Joh. Chriſt. geb. Reichhardt, 

Sohn, geb. den 13. Nov., get. den 27. Nov. in 

der kath. Kirche, Paul Theodor. 

Getraut. Chriſt. Wilh. Fiedler, Schuhmacher⸗ 
eſ. allh., u. Friederike Louiſe Emilie Kilian, weil. 
rn. Joh. Kilians, Koͤn. Saͤchſ. Accis⸗Guͤter⸗Be⸗ 

ſchauers in Zittau, nachgel. ehel, juͤngſte Tochter, 

getr. den 20. Nov. — Hr. Joh. Chriſt. Wolff, B. 

und Vorwerksbeſ. allh., und Fr. Chriſt. Eliſab. geb. 

Theunert, weil. Joh. Carl. Trg. Weickerts, Wiede⸗ 

muths⸗Bauergutsbeſitzers in Schadewalde, nachgel. 

Wittwe, getr. den 21. Nov. in Deutſchoſſig. 

Geſtorben. Joh. Heinr. David Thiele, B. 

und Schuhm. Gef. allh., geſt. d. 21. Nov., alt 34 J. 


— 


2 M. — Hrn. Guſtav Heinr. Clauders, Oeconoms 
und Coffetiers allh., u. Frn. Frieder. Charl. Amalie 
geb. Holſtein, Tochter, Ida Anna Auguſte, geſt. d. 
23. Nov., alt 8 M. 10 T. — Ferd. Adolph Louis, 
B., Inw. und Schloſſergeſ. allh., und weil, Frn. 
Amalie Liſette geb. Neumann, Tochter, Anne Marie, 
geſt. den 25. Nov., alt 6 M. 


Görlitzer Fremdenliſte. 
vom 25. bis mit dem 28. November. 
Zum weißen Roß. Hr. Scheibe, Militair⸗ 
Arzt a. Bautzen. Hr. Warzel, Salzverwalter aus 
Bautzen. Hr. Sachs, Deftill, aus Bunzlau. Hr, 
Kreiſcher, Handelsm. a. Bertelsdorf. 
Zur goldnen Krone. Hr. Schrebian, Kfm. 


aus Cottbus. Hr. Langner, Kfm. a, Neuſalz a. O, 


Hr. Breslauer aus Friedeberg a. Q. Hr. Knor, 
Handl. Reif, aus Dresden. 

Zur Stadt Berlin. Hr. v. Rabenau, Guts⸗ 
beſitzer aus Dobers. Hr. von Ziegler, Gutsbeſ. a. 


Dryſſel. Hr. Klingner, Kfm. a. Magdeburg. 


Zum goldnen Baum. Hr. Schirer, Kfm. 
aus Breslau. Hr. Ratſchki, Handelsm. a. Brims. 

Zum braunen Hirſch. Hr. Jomain, Kfm. 
aus Beaune. Hr. von Paczynski⸗Tenczyn a. Daun. 
Hr. Halberſtadt, Kfm. aus Leipzig. Hr. Erbe, Kfm. 
aus Breslau. Hr. Schulz, Kaufm. ans Dresden. 
Hr. Wer, Kfm. aus Dresden. Hr. Haafe, Kfm. 
aus Batavia. REIS 

Zum blauen Hecht. Parifer und Sandberg, 
Handelsleute aus Liſſa. \ 


Fonds- und Geld- (Course. 
2 > 
Berlin, den 25, November 1836. | 8 ee Wen: 
Staats - Schuldscheine 8 5 5 . 14 101% 101 
Westpreussische Pfandbriefe 5 5 5 4 1024 — 
Grossherzoglich Posener Pfandbriefe 8 .14 103: | — 
Ostpreussische Pfandbriefe 2 x x 5 4 102 — 
Pommersche Pfandbriefe 0 7 = 4 1023 — 
Kur- und Neumarkische Pfandbrieſe N N „4 1004 — 
Ditto ditto diito a x a I 98 ER: 
Schlesische Pfandbriefe 2 5 % 4 10641052 
Gold al marco à 23 kr. 6 gr. 8 8 1 «1 121442134 
Neue Ducaten 5 » . 8 . „4 — 1844 — 
Friedrichsd’or r * * * * * Die 13: . 127 
* „ * * — 5 


Disconto * “ . 
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b Oeffentliche Bekanntmachung. 
Auf den Gütern Rothenburg, Tormersdorf, Geheege und Noes, den Erben des im November 
1834 mit Tode abgegangenen herzoglich braunſchweigſchen Ober-Amtmann Herrn Friedrich Hein⸗ 
rich Ernſt Körber gehörig, ſchweben mehrere Auseinanderſetzungsſachen, und namentlich liegen zur 
Rezeßvollziehung bereit: : 
die Separations⸗Sache zwifchen Rothenburg und Nieder⸗Neundorf, 
die Separations⸗Sache zwiſchen Rothenburg und Noes, und 
die Dienſtabloͤſungs⸗Sache zu Zormersdorf. 
Da nun die Körberfchen Erben ihre Legitimation nicht vollftändig bewirkt haben, fo wird nach 
§. 25 der Verordnung vom 30. Juni 1834 dieſes hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht und alle 


diejenigen, welche bei der auf den Rothenburger Guͤtern ſchwebenden Auseinanderſetzungs⸗ Sachen ein 


Intereſſe zu haben vermeinen, hierdurch ausdrücklich vorgeladen, ſich binnen heute und 
den 16ten Januar k. J. 8 
oder ſpaͤteſtens an dieſem Tage in der Wohnung des unterzeichneten Kommiſſarius allhier zu Rothenburg 
u melden und ſich zu erklaͤren, ob fie bei Vollziehung der Rezeſſe zugegen feyn wollen; diejenigen, welche 
ich bis dahin nicht melden, müffen die vorerwaͤhnten Auseinanderſetzungen gegen ſich gelten laſſen, und 
koͤnnen dieſelben ſelbſt im Fall einer Verletzung ſpaͤterhin nicht mehr angreifen. 
Rothenburg in der Ob. Lauf, den 8. Nov. 1836. Der Königl. Oekonomie⸗Commiſſarius 
von Jagemann. . 


x „Bekanntmachung. f 
Bei der unterzeichneten Fuͤrſtenthums⸗Landſchaft iſt für den diesjährigen Weihnachtstermin zur 


Einzahlung der Pfandbriefszinſen der 24 ſte December, und zur Auszahlung der 27 e, 


28ſte, 29ſte und 30ſte December beſtimmt worden. 

Zur Beſchleunigung des Auszahlungsgeſchaͤfts wird hierdurch in Erinnerung gebracht, daß bei mehr 
als zwei Pfandbriefen zugleich ein genaues nach den einzelnen Fuͤrſtenthums⸗Landſchaften geordnetes 
Verzeichniß uͤberreicht werden muß. . 

Goͤrlitz, den 21. Nov. 1836. Goͤrlitzer-Fuͤrſtenthums-Landſchaft. 

v. Haug witz. 

Daß auf Nieder⸗Bielauer Revier, an der Priebsſtraße und Wohlenlinie, eine Quantität Z elliges 
Scheitholz, Zter Sorte, die Klaſter zu 1 Thlr. 5 fgr., zum Verkauf in einzelnen Klaftern, vom 22. d. M. 
ab, aufgeſtellt iſt, wird hiermit bekannt gemacht. : 

Gorlitz, am 19. November 1836. Der Magiſtrat. 


Pfandbriefe und Staatsſchuldſcheine 
werden gekauft und verkauft, fo wie Darlehne gegen pupillariſche Sicherheit zu jeder Größe und Verzin⸗ 
fung von 4, 43 bis 5 aufwaͤrts nachgewieſen und reſp. beſchafft durch 
das Central-Agentur⸗Comtoir, Petersgaſſe Nr. 276 zu Goͤrlitz. 


f Zur gütigen Beachtung. 
um mehreren Anfragen zu begegnen, dient einem verehrten hieſigen und auswärtigen Publico hiermit 
ur Nachricht, daß ich meine Lotterle⸗Untereinnahme für Rechnung des Koͤnigl. Ober⸗Einnehmers Herrn 
ieſenthal in Sagan allein, alſo nicht mit meinem Bruder, Friedrich Vetter, vereint führe, 
ſondern daß deſſen Untereinnahme in Schoͤnberg fuͤr Rechnung des Koͤnigl. Ober⸗Einnehmers Herrn 
Leitgebel in Liegnitz geführt wird. Goͤrlitz, am 25. November 1836. 
C. W. Vetter, Untereinnehmer. Breitegaſſe Nr. 114. 


Kunſt, Haaſen und anderes Wildpret an jedem beliebigen Orte, von weiter Ferne zahlreich herbei 
zu locken. — Die Marder und Fuͤchſe ſicher von Tauben und Huͤhnern abzuhalten. — Ohnfehlbare Mit⸗ 
tel, welche bewirken, daß die Tauben da bleiben, und wenn ſie wegfliegen, ganz gewiß wiederkommen 
und eine Menge Fremde mitbringen . b a ; 

Vorſtehende Piegen find in Görlig zu verkaufen; bei wem? erfährt man in Expedition der Fama. 


